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i. J. 904 (wie Aota SB. Oetob. Bd. IV S, 56 f, riohtig bemerkt
ist) und vor der vergeblic11en Bestürmung durch die Bulgaren
i. J. 1040 gehalten j nach der Lebhaftigkeit, mit der jene Un­
glückstage geschildert, und der Eindringliohkeit, mit der um Ab­
wendung einer Wiederkehr solcher Zeiten gebeten wird S. 66, 2 fr.,
wird man annehmen dürfen, dass sie nicht allzu lange nach dum
ersteren Zeitpunkt entstanden ist. Ob ihr Verfasser identisch
ist mit dem Arehidiaconus und Refere·ndarius Gregorius, von dem
Leo Allatius de Symeonum soriptis S. 105 (danaell Fabrioius
bibI. X 253) eine Rede de Christi imagine ail Abgarum
missa registrirt, bin ich n'icht in der Lage zu ermitteln.

Konigsberg in Pr, A. Brinkmann.

Probi da nomina exeerpta.

Ob von diesen Excerpten auf den Berytier zurUck-
~eht, wie Keil G, L. IV p. XXX annimmt, lässt sich mit Sicher­
heit nicht ausmachen. Möglich ist es, aber sicher sind auoh
jüngere Elemente darin enthalten (Steup de Prohis p. 171) f.).
FÜT die Zeit des Compilators selleint mir bemerkenswerth die
Stelle p. 215, 13 fr. ape.v generis est masculini, qtlOnian~ plurali
numero 1Ios, '11on lias apices dicimus. seil eum singulm'em ntlmer'llm
sonai, aUettius rei acumen '!Jt 'f'lmdere lumen apclfl'
(Verg. Aen. II 683) j cum ,..ero pluralem, litle1'm'mn indicat 110­

tnen, cuius locutio in cO'11suatudine est, quando ilicimus •diuinos
apices' et signi(icamus litteras. Diese (loeutio' war aber (in
eonsuetudine' nicht vor dem IV, Jllhrlnmdert: Cod. Theod. XVI
2, 7 leclores dhli170rum apicum (a. 330), IX 19, 3 (a, 367), VII
4, 24 (a. 398), VI 32, 2 di'lf,·inis impetrafis apicibus (a. (22), God.
bstin. Ir 7, 25 pet' Auguslos apices Ca. 519), XI 43 (42), 11
si·ne di'/,(,in'is apicihus (a. 491-518) j vgl. Ps, Damasus n.3 meiner
Ausgabe diuinos apices (von der h. Schrift), Sidon. Ap. ep. I, I)
u. a. (Rönseh Itala p, 328).

Halle a. d. S. Max Ihm.

€I:aw vorn, EEw hinten.

Es iflt mir wiederllOlt aufgefallen, dass uuter dem WOl'te
El(fW in den grOBsen WÖ1'terbüehern eine Bedeutung nioht mit
aufgefühl·t ist, welche bei den medicinisohell Scllriftstellern ganz
gewöhnlich ist, dem Neulinge aber, welcl1e1' sich auf die Lexica
verlassen muss, grOSse Schwierigkeiten bereitet.

So lesen wir z. B. im hippoluatischen Corpus, Aphorismus
III 26 = Littre IV 498:

TTpE(fßUTEpOl(f1 M lEVOJ1EVOHn, rrapI0'8J11lX, O'rrovM},ou ToD
KaTu 1'0 Mov daw WO'IEc;, a0'8JlaTa ete.

Littre merkt uuter NI'. 11 an: (Remal'quez qua daUl est
iei employe })our exprimer 1e deplacement en avant, eomme dans
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, l'
1e traite Des articu1ations'. Tcll llabe dem entsprechend tfoersetzt
(189)_; 'Luxationen des Nacl,enwirbels nacll vorn' und 11abe zur
Erldärll,n,g{A nm. 26) zugesetzt, dass man sich vorstellt, dass sich
der M~seh lIae11 innen, d. h. nach vorn, ähnlich wie Taschen­
messer{ zusammenlegt, indem er den Körper vorn iiherbeugt.

'Diese Ausdrucksweise findet sieh aber nicllt nur hier, son~

dern sie ist das genus sollemnedieendi, und um so aufIalliger
iAt die FlUchtigltei,t der Lexicographen. Hier ein paar Beispiele!

So schreibt Rufus von Ephesos, de part. corp. hum. p. 30
in der Pariser Ausgabe von 1554 denn diese citirt Littre IV
66 - u. a. lt'olgemles:

0\ bE: ~tUEe;; oi Evbo9EV Tfje;; OO'<puoe;;, W6m, Ot1tEp Kat ~l6vOl
T~<'; CO.Alle;; pCtXEWt; Tf.i oO'<pul rrapcmE<puKMIV . '. . . • . . . . . .
KAEhapxo<,; bE: TOUe; EtW KaTu 'IlJt; pCtxEwe; /luae;, woa<,; . , . ,
<P110-t KaAEI0'9m, OUK op9we;.

Dazu giebt I,ittre dieselbe Bemerkung, nämlich dass Evbo­
9EV = anterieur, EEw = posterieur sei.

Sellr häufig begegnet aber EIO'W = vorn und entsprechend
EEw = hin ten in den tiber die Luxationen handelnden hippo­
kratisohen und pseudbippokratischen Schriften. Ein einziges Bei­
spiel fUr viele!

de artio., cap. XXVI = Littre IV 136 f, steht:
< XElPO~ be ap9pov OXU:rMVE.l Tl l!O'w, il l!tW, lO'w be Ta

rrAE.IlJTu'.
Das gieht Littre wieder mit folgendem Satze:
'L'avallt-bras, dans son articulation avec la main, se luxe

on en avant ou en llrriere, en avant la plupart du temps',
Sebl' treffend merkt auch Hermallll Schöne in seiner in jeder

Beziehung präcbtigen Ausgabe des 'Apollonius von Kithlm' (aber
die abscheuliche (Orthographie'!), Leipzig 1896, S. XXXII zu de
artic., cap. XXII (Littre IV 134) an: "Reposition des <nach
innen oder aussen Inxirten Ellenbogens'; nach neuerer Termino­
logie Reposition des nach vorn oder hinten luxirten Vorderarms",
Littre bleibt nier und auoh sonst bisweilen der altmodischen
Terminologie treu.

Dafür, dass diese Bezeichnung eine. bleibende war, bUrgt
VCl'scbiedenes. So Ileisst die vena cuhiti interna ]loeb bei Ga­
lenos ~ nYKwVOt; <PA€4J ~ Evbov, und mit dO'w <pAEW sclllechtbin
wurd e jederzeit die innere Vene des Armes, die veua basilica,
bezeichnet.

Dresden. Robert Fuchs.

n1fCtp lO'Ta, (m(O'w9Ev.

R. Wuensch bat im Bulletino della Commissione Areheol.
Comun. di Roma, Serie quinta - Anno XXV p. 103 ff, eine
auf ein Bleitäfelchen gesehriebene Defixion herausgegeben, die
ein Wagenlenker eingetragen hat in der Absicht seinen Gegner
Eueherios zu verderben. Sie sebeint dem 3, Jahrh. nach Christus




